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NEUES IN K lJ R Z E 
Ein neues W erk der PHYWE in Schlesien. Die weiter gestiegenen 

Kriegsaufgaben der PHYWE haben zum Ankauf einer sti llgelegten Fabrik 
in Neumarkt (Schlesien) bei Breslau geführt. Die notwendigen bau llehen 
Erweiterungen stehen dicht vor dem Abschluß_ Die Fertigung läuft in Kürze 
bereits an. Nach dem Kriege wird das We rk fü r zahlreiche Aufjtaben des 
Ostens eingesetzt werden und damit vielen in den letzten Jahren geä ußerten 
Wünschen aus dem Gau Schlesien und dem Warthegau entsprechen können. 

Das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl. ist dem Betriebsführer der PHYWE AG 
Göttinge n. Herrn Dr. Gotthelf Leimbach, vo m Führer ve rliehen wo rden. 

Die diesjährigen Ferienkurse der PHVW E sind in erster Linie fU r 
Lehrkräfte bestimmt, die physikalischen, elektrotechnischen und chemischen 
Unte rri cht an kr iegswichtigen Stellen erteilen . Sie sollen vor allem der 
Verbesserung de r Ausbildung des Nachwuches dienen, der unmittelbar oder 
mittelbar technisches Kriegsgerät zu handhaben oder zu erzeugen hat. Lehrer 
der allgemeinbildenden Schulen werden , so weit Platz ist, gern zugelassen, 
vor all em solche aus den im Kriege in deutsche Verwaltung oder Betreu ung 
übernommenen Ge bieten. Auch Leh rkräfte des europRischen AusLandes s ind 
wie immer willkommen. 

Die gegenwärtigen Liefermöallchkeiten nmurwillen­
sdlaftllm er Lehrmittel. 

A. Physik. Unsere bei KrIegsaus bruch vorhanden gewesenen, großen 
Vorräte sind inzwischen stark zusammengeschmolzen. EIne Auffüllung der 
Läger kann während der Kriegszeit begreifli cberweise nk ht erfolgen. Der 
Bedarf der Wehrmacht, kriegswichtiger Unterrichtsstellen und der eines 
Teiles des europäischen Auslandes darf befriedigt werden, was jedoch bei 
der Vielseitigkeit unseres Erzeugu ngsprogrammes auf z. T . unübe rwindli che 
Schwieri gkeiten stö ßt. Auch ftI r diese Aufgaben sind dahe r verbindliche 
Liefe rtermi ne schon des halb nicht a ufzugeben, weil unsere Fe rtigung in er­
heblichem Umfang von Unterliefe ranten abhängt , die iniolge spezIeller Er­
zeugungseinschränkungen unsere Wünsche auch nur z. T. erfüllen können. 

Soweit Bestände an Lehrmitteln noch vorhanden sind , müssen s ie fü r 
Kunden reserviert bleiben . die nach den obigen Ausfüh rungen als bevor­
rechtigt gelten. Wir bemühen uns z. Z. vo n der uns betreuenden Wirtschahs­
gruppe Ausnahmegenehmigungen zu erhalten. 

Lehrmittel, fü r die kriegswichtiges Material nicbt benötigt wird, dürfen 
z. Z. noch hergest lIt und geliefert w rden. Zu Umkonstruktlonen auf ver­
wendungsfreie MaterlaUen dü rfen wir n8 aber im allgemeinen Interesse 
nicht entschließen, um das deuls che Lehrmittel guaUtatlv nkht absinken zu 
lassen. Anfragen und Aufträg bea rbeitet die PHYWE AG Güttingen. 

B. Chemie. Für die bevorrechtigten Besteller gilt das Gleiche ftIr alle 
chemischen Lehrmittel wie fil r die physikalischen. Die nicht bevorrechtigten 
milssen sich zu nächst mi t dem vorhandenen Arbeitsgerät aus kriegsbewtrt­
schafteten Stoffen zu behelfen suchen. Die Bestände an Verbrauchsger:lte n 
sind angesichts unserer großen Umsätze bei uns schnelle r abgesunken a ls 
bei manchem ortsansässigen Händler , so daß wir diesem gel!"enüber zeit­
weilig an Leistungsfähigkeit verloren haben. Dank unse rer guten Verbindunge n 
zu allen Erzeugern ist es u n~ a ber bisher Immer noch möglich gewesen, 
Teilwünsche erheblichen Umfanges zu e rfüllen. Das gil t auch für ni cht 
kriegsbewirtschaftete Chemikali en, Wir hoffen auch bei längerer Dauer des 
Krieges alle unse re vielen Ve rbindungen durch Lieferungen aufrech t erhalten 
zu können. Der nst rwissenschaftli c e Unterricht darf j auf jeden Versuch 
nicht völlig verzichten. 
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